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Unser Textredaktor René Beaujon, Zürich
Karikatur von Dr. Q. Rabinovitch, Zürich

Liegehalle lagen und schliefen, d. h.
ich nicht, ich beguckte mir diese
mehr oder weniger harmlosen
Menschen, da erinnerte ich mich plötzlich

an meine Kindheit. Wie ich als
kleines Mädel brennend gern
Sanatorium gespielt habe und zwar mit

Ameisen. Ich suchte mir die kleinen
Tierchen im Garten, nahm sie
zwischen Daumen und Zeigefinger und
murkelte sie da so herum, bis sie nur
noch torkeln konnten. Dann habe ich
die «Patienten» in mein Sanatorium
genommen und mit Wasser betropft

und wenn sie sich erholt hatten, liefen

sie allein davon.
Alle, wie sie hier so lagen auf der

Liegehalle, hat wohl auch das Leben
zwischen Daumen und Zeigefinger
genommen, bis dass sie sanatoriumsreif

waren. Milly Reisner
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